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Entomologische Chronik

N ach Vollendung seines 65. Lebensjahres t r a t  m it dem  1. Ja n u a r  1964 der L eiter der 
A ußenstelle Lienz (Osttirol) der Ö sterreichischen Forstlichen B undesversuchsanstalt W ien
M ariabrunn

Prof. Dr. Karl E. Sehedl

in  den dauernden R uhestand .
E r w urde am  17. Ja n u a r  1898 in Lienz geboren, besuchte zunächst d o rt die Volksschule 

und  danach die k . k . S taatsoberrealschule in  M arburg an der D rau .1 Nach dem  ersten W elt
krieg, w ährend dem er von 1915 bis 1918 dem  k .k . Landesschützenregim ent Innichen ange
hörte, besuchte er die Hochschule für B odenkultur in W ien, belegte die forstliche Studien
rich tung  und  legte im  Ju li 1921 die d ritte  S taatsprüfung  ab . N ach A bsolvierung der H och
schule w ar er zunächst m it H ofra t Prof. D ipl.-Ing . M ic k l it z  bei der Forsteinrich tung  in 
O sttirol tä tig . Im  A nschluß daran  w irkte er bis 1926 bei der H errschaft M a y r -M e l n h o f  
in  der S teierm ark zunächst bei der B ekäm pfung der B orkenkäferkalam ität in  den B erei
chen der Forstverw altungen Göß und  Schladnitz, die er später übernahm . Von 1926 bis 1932 
w ar er in  K anada tä tig  als Entom ologist des D epartm ent of A griculture, Entom ological 
B ranch, anfangs im Parasiten laboratorium  C hatham  (Ontario), dann bei der ersten  Schäd
lingsbekäm pfung durch F lugzeugeinsatz und  schließlich bei der Erforschung von F o rs t
schädlingen in  verschiedenen Teilen des Landes. Seiner Prom otion an  der Hochschule für 
B odenkultur in  W ien lag eine dreijährige ökologische Studie über „D ie B lattw espen der 
Pinus banhsiana im  nördlichen O ntario (Canada)“ zugrunde. In  den Jah ren  1933 und  1934 
rich te te  er bei den K onsolidierten Alkali-W erken in  W esteregeln bei Magdeburg ein Labora
to rium  fü r chemische Schädlingsbekäm pfung ein. Von 1934 bis 1936 w ar K a r l  S c h e d l  
A ssistent bei G eheim rat Prof. D r. K a r l  E s c h e r ic h  im In s titu t für A ngewandte Zoologie der 
U niversität M ünchen, wo er sich m it der bekannten  M onographie „D er Schwammspinner 
(Porthetria dispar L.) in  Eurasien, A frika und  N euengland“ habilitierte. D anach w irkte er 
von 1936 bis 1939 als D ozent fü r Forstliche Entom ologie und  Forstschutz an  der Forstlichen 
Hochschule bzw. der Forstlichen F ak u ltä t H ann.-M ünden der U niversitä t G öttingen. 1939 er
folgte seine B erufung als D ozent an  die dam alige Forstliche Hochschule Ebersw alde, wo er zum 
Professor ernann t w urde. U rsprünglich alsN achfolger von P ro f.D r. W o l f e  vorgesehen, wurde 
seine T ätigkeit in  Ebersw alde durch den K rieg und  erneuten  M ilitärdienst von 1940 bis 1945 
s ta rk  beeinflußt. N ach R ückkehr aus der G efangenschaft w ar er von 1947 bis 1949 L eiter der 
N onnen-W aldstation in  W ildalpen und  der Bekäm pfungsaktionen von Nonne- und  B orken
käferm assenverm ehrungen in  der O bersteierm ark. Von 1949 bis 1953 findet m an K a r l  E . 
S c h e d l  als L eiter der W aldstation  fü r Forstschutz in  Bodensdorf (K ärnten), wo sein A uf
gabengebiet vornehm lich die praktische Schädlingsbekäm pfung in  K ärn ten , der Steierm ark 
un d  O sttiro l w ar. 1953 w urde er m it dem  gleichen A ufgabengebiet in  die Österreichische 
Forstliche B undesversuchsanstalt W ien-M ariabrunn übernom m en, zuerst in  die A ußen
stelle  Bodensdorf, später als L eiter der A ußenstelle L ienz/O sttirol, der er bis zu seiner 
Pensionierung als V ertragsbediensteter Vorstand.

Sich bester Gesundheit u n d  dam it voller A rbeitsfähigkeit erfreuend, dü rfte  K a r l  E . 
S c h e d l  die Pensionierung n ich t leicht gefallen sein, zum al sich dadurch fü r seine vielen 
großen entom ologischen A rbeiten, die er teilweise schon begonnen, te ils gep lan t ha t, manche 
n ich t einfach zu lösende Problem e ergeben w erden. E r gilt heu te  als der hervorragende und  
wohl einzige K enner der W eltfauna der Borken- und  A m brosiakäfer sowohl in  system atischer 
als auch in biologischer H inischt; denn seit über vierzig Jah ren  w idm et er sich neben den 
jeweiligen ak tuellen  Forstschutzproblem en, die sich w ährend seiner forstlichen T ätigkeit 
ergaben, in tensiv  der System atik  und  Biologie dieser Coleopteren, was ihn auch auf m ehrere 
ausgedehnte Forschungsreisen in  die Tropen führte .

1 Die biographischen Details verdanke ich der freundlichen Mitteilung von Univ.-Prof. Dr. Erwin Aichinger, 
Klagenfurt.
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K a r l  E . S c h e d l  is t Mitglied des P erm anen t Com m ittee of In te rn a tio n a l Congresses of 
Entom ology. Seine wissenschaftliche A rbeit fand  ih ren  N iederschlag in über 300 P ublika
tionen, d a run te r einige umfassende M onographien, un d  in  einer einm aligen Sam m lung von 
bestaunensw ertem  U m fang und  einem A rtenreichtum  sondersgleichen.

N achdem  sich im  C en tra lb la tt fü r das gesam te Eorstwesen ein L iteraturverzeichnis seiner 
A rbeiten im  D ruck befindet, kann  hier eine Z itierung derselben unterbleiben. N icht v e r
zichtet w erden kann  indessen auf den W unsch, daß es S c h e d l  im  In teresse der Entom ologie, 
der Forstw irtschaft und  der nahestehenden Disziplinen gelingen möge, die A rbeiten zu vo ll
enden un d  die entsprechende U nterstü tzung  fü r ihre Publikation  zu erhalten , an  deren 
M anuskripten er seit vielen Jah ren  a rbeite t, wie die N euauflagen der Fam ilien Scolytidae und  
P latypodidae fü r den Coleopterorum Catalogus bzw. der G enera Insectorum . Die N otw en
digkeit fü r die V ollendung dieser beiden S tandardw erke w ird um  so dringender als S c h e d l  
die klassischen Sam m lungen von E ic h h o e f , S c h a u f u s s , H a g e d o r n  un d  E g g e r s  rev id iert 
h a t un d  sie daher wie kein anderer beurteilen  kan n . U nvollendet sind auch noch seine 
biologischen B eobachtungen an m adagassischen Scolytiden und  P la typod iden  und  eine 
Reihe von E inzelarbeiten über kleinere Faunengebiete. K arteim äßig  abgeschlossen, aber 
ebenfalls noch der V eröffentlichung harrend , is t die G esam tliteratu r der B orkenkäfer m it 
über 9000 T iteln . M an kann  n u r die H offnung äußern  und  die N otw endigkeit betonen, daß 
ihm  der Abschluß a ll dieser A rbeiten vergönnt sei; denn seine drei B ände „Scolytidae und  
P latypodidae A frikas“ zusam m en m it der B earbeitung anderer afrikanischer Coleopteren, 
R äuber, P arasiten  un d  Commensalen zeigen, welche W erke S c h e d l  der Entom ologie ge
b rach t h a t  un d  noch geben kan n . . M ok g e

Am 22. Septem ber 1964 begeht das Mitglied unseres Redaktionskollegium s 

Prof. D r. phil. habil. K onrad H ellm uth Gabler

D irektor des In s titu te s  fü r Forstschutz u n d  Jagdw esen der F a k u ltä t fü r Forstw irtschaft 
T h aran d t seinen 60. G eburtstag . Als sein Schüler und  langjähriger M itarbeiter ist es m ir 
eine besondere Freude, Leben und  Schaffen des so vielseitigen W issenschaftlers anläßlich 
dieses Jubiläum s darzustellen und  zu w ürdigen.

H e l l m u t h  G a b l e r  w urde am  22. Septem ber 1904 in Leipzig als Sohn eines R auchw aren
händlers geboren. Von 1911 bis 1915 besuchte er d o rt die Volksschule und  von 1915 bis 
1924 das Schiller-Realgym nasium . N ach dem  A bitur stud ierte  er an  der U n iversitä t Leip
zig von O stern 1924 bis Michaelis 1929 N aturw issenschaften und  T urnen . Von A pril 1929 
bis Ju n i 1930 w ar er als H ilfsassistent am  Zoologischen In s titu t der U n iversitä t Leipzig 
tä tig . Am 6. Mai 1930 prom ovierte er als Schüler von Prof. D r. J .  M e is e n h e im e r  an der 
Philosophischen F ak u ltä t I I  dieser U n iversitä t m it dem  T hem a „D ie postem bryonale E n t
wicklung des Tracheensystem s von Eristalis tenax L .“ . 1932 legte er das S taatsexam en für 
das höhere L ehram t a b .

Vom 1. J u l i  1930 bis zum  O ktober 1945 w ar H e l l m u t h  G ü b l e r  w issenschaftlicher Assi
s ten t am  Zoologischen In s titu t der F a k u ltä t fü r Forstw irtschaft der dam aligen Technischen 
Hochschule D resden in  T h aran d t. W ährend  dieser Zeit w ar er außerdem  einige Jah re  L eiter 
der Forschungsstelle für N onnenbekäm pfung der Sächsischen L andesforstverw altung D res
den in  T harand t. M it der A rbeit „D as E indringverm ögen verschiedener Flüssigkeiten in  die 
T racheen und  seine Folgen“ hab ilitierte  er sich an  der F a k u ltä t fü r Forstw irtschaft T harand t 
zum  D r. phil. habil, und  erh ielt daraufhin  im  Ja n u a r  1940 eine D ozentur fü r „Allgem eine 
un d  angew andte Zoologie“ an dieser F a k u ltä t. N ach kurzer Zeit jedoch un terb rach  der 
zweite W eltkrieg durch die E inberufung zum  M ilitärdienst im  J u l i 1940 diese T ä tig k e it. E rs t 
im  März 1944 keh rte  er zur p raktischen Forstschädlingsbekäm pfung in  sein A rbeitsgebiet 
zurück.

N ach dem  E nde des K rieges folgten fü r H e l l m u t h  G a b l e r  fas t sechs Ja h re  der U n te r
brechung seiner w issenschaftlichen A rbeit, in  denen er zunächst einige M onate im  H olz
einschlag tä tig  w ar und  in  denen er danach vier Jah re  als Sonderbeauftragter fü r Forst-
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Schädlingsbekämpfung des Sächsischen L andesforstam tes die von Schädlingen heim ge
suchten  sächsischen P orstäm ter bereiste. In  dieser Zeit le ite te  er m ehrere Plugzeugeinsätze 
gegen N onne und  K iefernspinner, nachdem  er in  den Jah ren  zuvor schon E rfahrungen auf 
diesem Gebiet gesam m elt h a tte . Zwei w eitere Jah re  (1949 bis 1951) w ar er P orstschutz
referen t des Landes Sachsen bis er anschließened im  R ahm en des Porstlichen Versuchs
und  Porschungswesens der D D R  als L eiter der A bteilung Porstschutz gegen tierische Schäd
linge in  T h aran d t w ieder m ehr in  die w issenschaftliche A rbeit zurückkehrte . Diese P o rs t
schutzabteilung w urde dann von der neugegründeten  D eutschen A kademie der L andw irt
schaftsw issenschaften zu B erlin übernom m en. W ährend dieser Zeit w ar er gleichzeitig 
komm issarischer D irektor des In s titu te s  fü r Porstw issenschaften T h aran d t dieser A kade
mie.

Reich an E rfahrungen  dieser ach t Jah re  prak tischer Po rstschu tztätigkeit, die ihm m anche 
schwere Aufgabe bei der L eitung von B ekäm pfungsaktionen w ährend der großen Forstschäd
lingskalam itäten  der Nachkriegszeit brach te , w urde H e l l m u t h  G a b l e r  m it Beginn des J a h 
res 1953 als Professor m it vollem  L ehrauftrag  und  D irektor des In s titu te s  für Forstzoologie an 
die ehemalige Forstw irtschaftliche F ak u ltä t der H um boldt-U niversität zu Berlin in  E bers
w alde berufen. N ach dem  A ufbau des neuen In s titu te s  sind die nun  folgenden zehn Jah re  
seiner w issenschaftlichen A rbeit und  L ehrtä tigkeit gekennzeichnet durch kontinuierliches 
und  unerm üdliches Schaffen, in  dem  seine langjährigen E rfahrungen und  K enntnisse des 
Forstschutzes und  der Porstentom ologie in  zahlreichen Veröffentlichungen ihren N ieder
schlag finden wie das nachfolgende Verzeichnis seiner Publikationen zeigt. In  diese Zeit 
fä llt auch die E rarbeitung  seiner beiden grundlegenden Porstschutzlehrbücher. M it W ir
kung vom  1 .1 .1 9 5 5  w ird er zum  Professor m it L ehrstuh l ernann t, von 1957 bis 1959 ver
t r i t t  e r die F ak u ltä t als D ekan und  anschließend bis 1960 als P rodekan. Die V ielseitigkeit 
seines Schaffens in  diesen Jah ren  widerspiegelt sich auch in  der Berufung in  zahlreiche 
Fachgrem ien, so als Mitglied der Sektion Biologie der D eutschen Akadem ie der W issenschaf
ten  zu Berlin sowie ih rer U nterkom m ission N aturschutz, als Mitglied der Sektion Forstw esen 
und  der A rbeitsgem einschaft Jagd- und  W ildforschung sowie W aldbodenm elioration der 
D eutschen Akademie der Landw irtschaftsw issenschaften zu B erlin, w eiterhin der A rbeits
gem einschaften „Flugzeugeinsatz in  der L andw irtschaft“ , „Schädlingsbekäm pfung“ und  
„F orstdüngung“ . E r  is t darüber hinaus w issenschaftlicher L eiter des W ildforschungs
gebietes M üritzhof und  Mitglied des B eirates für das N aturschutzgebiet „O stufer der M üritz“ 
sowie der w issenschaftlichen B eiräte des S taa tssek re taria ts fü r das Hoch- und  Fachschul
wesen der D D R  un d  des D eutschen Entom ologischen In s titu te s .

Diese fü r seine w issenschaftliche A rbeit so erfolgreiche E bersw alder Zeit fand 1963 m it 
der Schließung der dortigen Forstw irtschaftlichen F a k u ltä t ih r E nde und  H e l l m u t h  G a b l e r  
kehrte  nun  als Professor m it L ehrstuh l fü r Forstschutz und  Jagdw esen und  als D irektor des 
gleichnam igen In s titu te s  zurück an  die F ak u ltä t fü r Forstw irtschaft nach T harand t, der 
S tad t seines Schicksals, wie m an sie nennen m öchte, verfolgt m an sein bewegtes Leben.

W enn bisher sein beruflicher W erdegang geschildert w urde u n d  das anschließende V er
zeichnis seiner V eröffentlichungen E inblick in  sein Schaffen gibt, so is t dam it noch kein 
Gesam tbild der Persönlichkeit G a b l e r s  gegeben. H ierzu gehört außerdem  noch seine so 
vielseitige L ehrtä tigkeit, die besonders durch seine große und  um fassende Form enkenntnis 
bereichert und  m it seinen zahlreichen, der Lehre dienenden Publikationen u n te rs tü tz t 
wird.

Seine S tudenten  lieben ihn , seine M itarbeiter sehen in  ihm  n ich t n u r ein V orbild und 
einen Lehrer, sondern einen ste ten  F reund , der jederzeit bereit ist, sich fü r sie einzusetzen. 
Seine Kollegen finden in ihm  einen W issenschaftler, der sich durch G eradlinigkeit, 
Bescheidenheit und  oft zu große G üte auszeichnet. H e l l m u t h  G a b l e r , obwohl selbst ganz 
der angew andten R ichtung unseres Wissenszweiges zugetan, h a t s te ts  V erständnis für alle 
G rundlagenforschung, insbesondere die System atik, bewiesen und  diese u n te rs tü tz t, wo 
im m er er n u r konn te . Das w ird ihm  jederzeit auch die V erehrung all derer einbringen, 
deren A rbeit m ehr auf der theoretischen Seite der entom ologischen Disziplinen liegt, 
so*
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Ad multos annos! Mir ist kein Jahr bekannt, in dem nicht der Geburtstag Hellmuth 
Gäbleks durch Waldhörner seiner Studenten eingeleitet oder gefeiert wurde. Mag das noch 
viele Jahre so sein, für ihn in Gesundheit und Schaffensfreude, für die Wissenschaft zum 
Nutzen. Günteb Mobge

1 - Die postembryonale Entwicklung des Tracheensystems von Eristalis tenax L. Zfcschr« Morphol. ökol. Tiere,
19, 427-492; 1930.

2 - Zwei Fälle von Zwittergonaden bei Clupea harengus L. Zool. Anz., 91, 72—75; 1930.
3 -  Beitrag zur Kenntnis der EristaUs-Larven (Dipt.). Stettin, ent. Zfcg., 93,143—147; 1932.
4 -  Regenerationsvorgänge an Heteropteren-Fühlern. Zool. Anz., 98, 275—280; 1932. .
5 - Mikrophthalmie und partieller Albinismus bei Larven von Salamanära maculosa Lahr. Z ooL Anz., 101,101 — 105;

1932/33.
6 -  Tracheeninjektionsmethode für frisches und in Alkohol fixiertes Material. Ztschr. Mikropskopie u. xnikr.

Technik, 50, 188-194; 1933.
7 - Versuche zur Regenerationsfähigkeit der Heteropteren-Fuhler. Zool. Anz., 106, 285—293; 1934.
8 -  Formveränderungen und Degeneration von Stigmen durch Ölinjektion. Ztschr, wiss. ZooL, 116, 135—152;

1934. •
9 - Über die Funktionsfähigkeit der Stigmenhörner einiger Dipterenlarven und »puppen. Biol. Z bl.,55 ,182—187;

1935.
10 -  Lebensdauer der Feuersalamander (Salamanära maculosa Lahr.) in der Gefangenschaft. Bl. Aquark., 16,

137-138; 1935.*
11 -  Beitrag zur Kenntnis des Tracheensystems der Raupen von Achroea grisella F. und Galleria melonella L. Zool.

Anz., 116, 176-185; 1936.
12 -  Beitrag zur Kenntnis von Stigmenbau und -funktion der Lepidopterenpuppen. Biol. Zbl.,56, 584—590; 1936.
13 -  Picromerus bidens L. als Feind der Lophyrusl&rven. Tharandt, forstl. Jb .,88 , 51 — 58; 1937.
14 - Otiorrhynchus pupillatus Gyll. und subdentatus Bach als Forstschädling. Tharandt, forstl. Jb ., 88, 294—296;

1937.
15 -  Rüsselkäfer als Kätzchenschädlinge der Weide und Birke. Tharandt, forstl. Jb., 88, 296—299; 1937.
16 -  Beitrag zur Kenntnis des Eies, der Eiablage und der Larven von Calocoris biclavatus H.-Sch. Zool. Anz., 119,

299-302; 1937.
17 -  Die Bedeutung einiger Blattlausfeinde. Anz. Schädlings!?., 13,148—150; 1937, •
18 -  Otiorrhynchus (Pentelus) hirticornis Hbst. als Forstschädling, Tharandt, forstl. Jb., 89, 67—71; 1938.
19 -  Rhynchites nanus Payk . (-planirostris F.) als Triebschädigex der Weide. Anz. Schädlingsk., 14, 62—64; 1938.
20 -  Die wichtigsten Blattlausfeinde. Die kr. Pflanze, 15, 130—134; 1938.
21 -  Massenauftreten von Larven der Schwebfliegenart Syrphus torvus 0,-S. (topiarius Mo.). Forstwiss. Cbl., 60,

611-616; 1938.
22 - Unterschiede zwischen den Raupen der Großen und Kleinen Wachsmotte. Arch. Bienenk., 19, 153—156;

1938.
23 - Die Beziehung zwischen der Wirkung von Spritzmitteln und dem Bau des Tracheensystems der Insekten

(Vortrag gehalten anläßlich des VII. Int, Kongr. d. Entom. in Berlin 1938). p, 2984—2992; 1938.
24 -  Schäden an den weiblichen Weidenkätzchen durch Egle (Hylemyia) parva R ob.-Desv. (Dipt.). Mitt. dtsch.

ent. Ges. Berlin, 9, 27-33 ; 1938/40,
25 -  Die Bedeutung einiger Wanzenarten als Feinde der Könne. Ztschr. angew. Ent., 25, 277—290; 1939.
26 - Die Bedeutung der Larven von Syrphus tricinctus Fall, für die Vernichtung von Raupen und Afterraupen.

Tharandt, forstl. Jb., 90, 69 — 74; 1939.
27 -  Schädigung an Laub» und Nadelholz durch Novosil und verwandte Stäubemittel und ihre Wirkung auf Nonnen

raupen und Nematusl&iven. Ztschr. angew. Ent., 25, 609 — 627; 1939.
28 -  Täuschende Forstinsekten. Forstwiss. Cbl., 61, 97—104; 1939.
29 - Häufigkeit der Farbvarietäten der Nonne (Lymantria monacha L.). Zfcschr. wiss. Zool., 152, 1 — 11; 1939.
30 - Das Eindringvermögen verschiedener Flüssigkeiten in die Tracheen und seine Folgen. Ztschr. angew. Ent.,

26, 1 -6 2 ; 1939.
31 - Nutzen und Schaden unserer einheimischen Ameisen. Die kr. Pflanze, 16,115—119; 1939.
32 -  Notnahrung der Nonnenraupen. Tharandt, forstl. Jb ., 90, 783—793; 1939.
33 - Beobachtungen über die Rehrachenbremse Cephenomyia Stimulator L. Tharandt, forstl. Jb ., 90, 794—801;

1939.
34 -  Über das Auftreten verschiedener Farbvarietäten der Nonne (Lymantria monacha L.). Forsch. Fortsehr., 15,

386-387; 1939.
35 -  Lophyrus rufus Retz. —  sertifer Geoefr, an Bergkiefer und Fichte. Anz. Schädlinsgk., 16, 22—23; 1940.

* Die mit einem Stern gekennzeichneten Arbeiten konnten nicht im Original eingesehen werden und sind daher 
teilweise im Zitat unvollständig.
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36 -  Unterscheidungsmerkmale der Tönnchen der NonnentacMne Parasetigena segregata R di. und der Kiefemeu-
lentachine Panzeria rudis Fall. Forstwiss. Cfol., 62 ,10—15; 1940.

37 - Prüfung neuer Bestäubungsmittel gegen Nonne und Nematus im Laboratoriumsversuch. Tharandt, forstl. Jb.,
91, 94-112; 1940.

38 -  Vermehrtes Auftreten von Pachynematus seutellatus Htg. Zbl. ges. Forstwes., 66,190—195; 1940.
89 -  Biologische Beobachtungen an Nonnenraupen. Allg. Forst- u. Jagdztg., 116, 269—275; 1940.
40 -  Die Kleine Fichtenblattwespe Lygaeonematus p in i Retz. (Nematus abietinus CHRrST.), ihre Prognose und die

Aussichten für ihre Bekämpfung. Tharandt, forstl. Jb., 91, 646—686; 1940.
41 - Unterschiede der Spiegelraupen der Nonne (Lymantria monacha L.) und des Schwammspinners (Portheiria

dispar L.). Forstwiss. Cbl., 63, 110—112; 1941.
42 - Nahrungsverbrauch, Kotproduktion und kritische Eizahlen der Nonne Lymantria monacha L. an Kiefer und

Fichte. Ztschr. Pflanzenkrankh., 51, 462—484; 1941.
43 -  Massenauftreten der Hagebuttenfliege. Die kr. Pflanze, 18, 70—71; 1941.
44 -  Elateriden-Larven als Feinde der Nematus-’Kokons. Anz. Sehädlingsk., 17, 56—57; 1941.
45 - Nadelmassen und kritische Eizahlen der Nonne für Fichte und Kiefer. Forstw, Ztrlbl., 63* 172—179, 208—214;

1941.
46 -  Die wichtigsten forstentomologischen Arbeiten aus den Jahren 1939 bis 1941. Tharandt, forstl. Jb., 93,

202-218; 1942.. '
47 -  Abfaltern zur Bekämpfung der Nonne (Lymantria monacha L.). Tharandt, forstl. Jb., 94, 218—244; 1943.
48 -  Nachwirkung einer Detalbestäubung auf überlebende Nonnen. Forstwiss. Cbl. u. Tharandt, forstl. Jb ., 65,

136-140; 1943. •
49 - Eiablage der Nonne Lymantria monacha L. in ihrer Beziehung zur Holzart. Anz. Sehädlingsk-, 20, 29—31;

1944.
50 - Probesuchen nach Kokons der Kleinen Fichtenblattwespe Lygaeonematus pini Retz (Nematus abietinus

Christ). Tharandt, forstl. Jb., 66, 210-217; 1944.
51 -  Gesarolbestäubung mittels Flugzeuge gegen Nonnenraupen (vorläufige Mitteilung). Der dtsch, Forstwirt.,

27, 9 -1 0 ; 1945.
52 - Die Entstehung einer neuen Tierart. Urania, 10,181—182; 1947.
53 - Nonnenauffcreten in Sachsen. Allg. Forstztschr., 2 ,108—109; 1947.
54 - Wie wirkt eine Forstsehädlingsbestäübung auf Bienen? Der Imker, 2, 197—198; 1947.
55 - Über die Zunahme der dunklen Fafbvarietäten der Nonne. Forsch. Fortschr., 21—23,176—177; 1947.*
56 - Forstschädlingsauftreten im mitteldeutschen Fichtengebiet als Folge der Kriegseinwirkungen und des erhöhten 
. Holzeinschlages. Forstwirtsch, Holzwirtsch., 1, 243—245; 1947.
57 - Milbe als Eiparasit des Buchdruckers (Ips typographus L,). Nachr.bL Dtsch. Pflanzenschutzdienst, 1,113—115;

1947.
58 -  Gefährdet eine Forstbestäubung die.Fische? Nachr.bl. Dtsch. Pflanzenscfmtzdienst, 1 ,143—144; 1947.
59 - Beitrag zur Überwinterung des Buchdruckers Ips typographus. Allg. Forstztschr., 3, 5—6; 1948. .
60 - Entwicklung der Forstschädlingsbekämpfung. Ur t a, 11, 69—73; 1948.
61 -  Schaden und Nutzen verschiedener Fliegenarten. Urania, 11, 176—180; 1948.
62 - Die Kleidermotte und ihre Verwandten. Urania, 11, 341—344; 1948.
63 - Fortschritte in der chemischen Schädlingsbekämpfung und Problemstellung für die Zukunft. Forsch. Fortschr.,

24, 67-69 ; 1948.
64 - Nadelmassen der Fichte und kritische Bi- und Puppenhülsenzahlen der Nonne in ihrer Beziehung zum Stamm

durchmesser (vorl. Mitt.). Forst u. Holz, 3, 82—83; 1948.
65 - Die Eiform der beiden Buchdrucker, Ips typographus L. und amitinus Eichh. Nachr.bl. Dtsch. Pflanzenschutz

dienst, 2, 15-16 ; 1948.
66 -  Der Honigtau, ein pflanzliches oder tierisches Produkt? Der Imker, 3 ,117—118; 1948.
67 - Die Nonnentachine in ihrer Beziehung zur chemischen Nonnenbekämpfung. Ztschr. f. Naturforschung, 3,

61-63 ; 1948.
68 - Laboratoriumsexperiment und Freilandversuch in der angewandten Entomologie. Blick in die Wissenschaft, 1,

281-285; 1948.
69 - Einfluß der Temperaturverhältnisse auf die Flugzeit der Nonnenfalter. Ztschr. MeteoroL, 2, 177—181; 1948.
70 -  Erfolgreiche Gesarolbestäubung gegen den Schlehenspinner Orgyia antiqua L. im Erzgebirge. Nachr.bl. Dtsch.

Pflanzenschutzdienst, 2, 54—55; 1948.
71 - Nonnenprognose und -bekämpfung unter Berücksichtigung der derzeitig gegebenen Möglichkeiten. Forstwirtsch.

Holzwirtsch., 2, 90—93, 121 — 123; 1948.
72 - Der Stand der Nonnenvermehrung in der sowjetischen Besatznngszone Deutschlands. Forstwirtsch. Holz

wirtsch., 2, 174-176; 1948.
73 -  Verteilung der Parasitierung und Hyperparasitierung in dem Kieferneulen-Befallsgebiet der Laußnitzer Heide.

Nachr.bl. Dtsch. Pflanzenschutzdienst, 2, 172—174; 1948.
74 - Gefährliche Forstschädlinge I. Die Nonne. Kartei-Kurzberichte für die Landwirtschaft. E rfurt; 1949.*
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75 -  Ergänzung zu „Abfaltern zur Bekämpfung der Nonne (Lymantria monacha L.)“ . Anz. Sehädlingsk., 22, 27—29;
1949.

7ß/ ~ Kritische Kaupenzahlen des Kiefernspinners. Forstwiss. Cb!, 68, 254—256; 1949.
77 -  Der Kiefernspinner und seine Bekämpfung. Kartei-Kurzberichte für die Landwirtschaft. Erfurt; 1949.*
78 -  Anweisung zum Probesuchen nach Kieferninsekten. Mitt. Dtseh. Landw. Ges., 2, 115; 1949.
79 -  Beitrag zur Kenntnis der forstlich wichtigen Trauerschweber. Naehr.bi Dtseh. Pflanzenschutzdienst, 3,

55-57; 1949.
80 -  Historisches zum Auftreten des Großen Achtzähnigen Eiehtenborkenkäfer. Forstwirtseh., Holzwirtsch., 3,

210-211; 1949.
81 -  Beobachtungen über das Auftreten von Meteorus albidüarsus Ctjrt. Anz. Schädlings!., 22,170; 1949.
82 - Massenvermehrung des Kiefernprozessionsspinners (Cnethocampa pinivoraTn.). Naehr.bi Dtseh. Pflanzenschutz

dienst, 3, 153-154; 1949.
83 -  Vorteile der Frühbestäubung bei der Nonne unter besonderer Berücksichtigung der Tachinenvermehrung.

Ztsehr. angew. Ent,, 31, 441 — 454; 1949.
84 -  Über den Prognosewert der Nonneneisterblichkeit in bestäubten und unbehandelten Waldbeständen. Nachr. b l

Dtseh. Pflanzenschutzdienst, 3, 210—219; 1949.
85 -  Waldschädling „Borkenkäfer“. Start, 4; 1949,*
86 -  Wie erwehre ich mich des Hühnerhabichts? Deutscher Bauernkalender 1949.*
87 -  Flugzeuge helfen dem Forstmann. Start, 4 ,11; 1949,*
88 -  Sperlingsbekämpfung. Thüringer Kleintierzüchter, 1949.*

' 89 - Schützt unseren Wald vor Borkenkäfern! Mitt, Dtseh. Landw. Ges., 2, 73—74; 1949.
90 -  Kxefernstreuuntersuchungen auf Schadinsekten. 1. Auflage. Neumann-Verlag, Kadebeul, 20 pp.; 1949.
91 - Schädliche und nützliche Insekten des Waldes. 1. Auflage. Neumann-Verlag, Kadebeul, 96 pp.; 1949.
92 - Landwirtschaftliche Nebennutzung im Walde. Mitt. Dtseh. Landw. Ges., 3, 21—22; 1950,
93 - Erfahrungen bei der Anwendung des Giftspritzringes gegen Kiefernspinner und Nonne. Forstwirtsch. Holz

. wirtsch., 4, 106-108;. 1950.
94 -  Nonnenraupen-, -puppen- und -faltersuche zu Bekämpfungszwecken. Naehr.bi. Dtseh. Pflanzenschutzdienst,

4, 9 -1 5 ; 1950.
95 -  Larven- und Puppenformen der forstlich wichtigen Trauerschweber. Anz. Sehädlingsk., 23, 73—75; 1950.
96 - Nadelmassen der Fichte und Kiefer, sowie kritische Ei-, Falter- und Kotzahlen der Nonne (Lymantria monacha

L.). Naehr.bi. Dtseh. Pflanzenschutzdienst, 4, 81—92, 121—131; 1950.
97 - Stilettfliegenlarven (Therevidae) als Vernichter von Kiefernspinnerraupen. Anz. Sehädlingsk., 23, 120—121;

1950.
98 -  Gesarol in der Forstschädlingsbekämpfung. Schädlingsbek., 42, 237—239; 1950.
99 - Giftspritzringmethode und ihre Entwicklungsmöglichkeiten. Anz. Sehädlingsk., 24, 35—36; 1951.

100 - Schädliche und nützliche Insekten des Waldes. 2. Auflage. Neumann-Verlag, Kadebeul, 96 pp.; 1951.
101 -  über den richtigen Zeitpunkt einer Nonnenbestäubung. Naehr.bi. Dtseh. Pflanzenschutzdienst, 5, 54—58;

1951. ■
102 - Beobachtungen über den Kiefernprozessionsspxnner {Cnethocampa pinivora Tr ,), Ztsehr. Pflanzenkrankh., 58,

92-96; 1951.
103 -  Kritische Ei- und Puppenzahlen von Nonne, Kiefernspanner und Kieferneule an Kiefer. Anz. Sehädlingsk.,

. 24, 140-143; 1951.
104 -  Kiefernschädlinge. Flugbl. Biol. Zentralanst. Berlin, Nr, 2,11 pp.; 1951.
105 - Kiefernstreuuntersuchungen auf Schadinsekten. 2. Auflage. Neumann-Verlag, Kadebeul, 20 pp.; 1951.
106 - Giftspritzringmethode mit neuen Mitteln. Der Wald, 2 ,1 9 —21; 1952.
107 - Die beiden wichtigsten Kleinen Fichtenblattwespen (Lygaeonematus pin% und Pachynematus scutellatus). DAL

Inst. f. Forstwiss. Tharandt, Merkblatt Nr. 1, 7 pp.; 1952.
108 - Über Anwendung und Erfahrungen mit dem Giftspritzringverfahren und der Stammfußbepuderung. DAL

Inst. f. Forstwiss. Tharandt, Merkblatt Nr. 2, 2 pp.; 1952. .
109 -  Kaupenfliegen. Die Neue Brehm-Bücherei, Heft 53. A. Ziemsen Verlag, Wittenberg-Lutherstadt, 29 p p ,;

1952.
110 -  Die Nonne. Die Neue Brehm-Bücherei, Heft 85. A. Ziemsen Verlag, Wittenberg-Lutherstadt, 41 pp.; 1952.
111 -  Beiträge zur Kenntnis der Kleinen Gestreiften Fichtenblatfcwespe Pachynematus scutellatus Htg. Arch. Forstwes.,

1, 88 -99 ; 1952.
112 - Die Tachine Carcelia processioneae Ktzbg. als Parasit des Kiefernprozessionsspinners Cnethocampa pinivora Tr .

Ztsehr. angew. Ent., 34, 294—296; 1952.
113 -  Freilanderprobungen eines Vernebelungsmittels (Kombi-Aerosol „Forst“). Der Wald, 3, 152—154; 1953.
114 -  Ist die Waldgärtnerbekämpfung notwendig und lohnend? Der Wald, 3, 246—247; 1953.
115 -  Beitrag zur Kenntnis von tierischen Forstsamenschädlingen. Beitr. Ent., 3, 479—487; 1953.
116 - Kxefernstreuuntersuchungen auf Schadinsekten. 3. Auflage. Neumann-Verlag, Kadebeul, 20 pp.; 1953.
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117 -  Kapitel „Forstschutz“ . In: H eger, Scamoni, G Ibler, Leitfaden für Forsfcfacharbeiter. Deutscher Bauern
verlag, Berlin, p. 269—338; 1953.

118 -  Dipterenlarven als Parasiten und Syndiken des Buchdruckers, Ips typographus L. Ztschr. angew. Ent., 35,
55 -62 ; 1953.

119 -  Die wichtigsten Schadinsekten in Forstsämereien. DAL Inst. f. Forstwiss. Eberswaide, Merkblatt Nr. 11.
11 pp.; 1954.

120 - Wildparasifcen und Wildkrankheiten I. Außenparasiten. Forst u. Jagd, 4 ,153—154; 1954,
121 - Wildparasiten und Wildkrankheiten II. Innenparasiten (Endoparasiten), Forst u. Jagd, 4, 195—196; 1954.
122 -  Wüdparasiten und Wildkrankheiten II . Innenparasiten (Endoparasiten). 1. Insekten. Forst u. Jagd, 4,

231-232; 1954. .
128 -  Wildparasiten und Wildkrankheiten III . Milbenartige Ektoparasiten. Forst u, Jagd, 4, 276—277; 1954.
124 -  Der ,,Forstschutz“ in: Handbuch des Genossenschaftsbauern. Deutscher Bauernverlag, Berlin. II. Band,

II. Teil; p. 733-744; 1954.
125 - Die Giftspritzringmethode in der Schädlingsbekämpfung. Verh. Ges. angew. Ent., 12. Mitgliederversammlung;

1954*.
126 -  Der Prozessionsspinner. Die Neue Brehxn-Bücherei, Heft 137. A. Ziemsen Verlag, Wittenberg-Lutherstadt,

3S pp.; 1954.
127 -  Tierische Samenschädlinge der einheimischen forstlichen Holzgewächse. Neumann-Verlag, Radebeul, 56 pp.;

1954.
.128 -  Flugzeughestäubung in der Forstschädlingsbekämpfung. Kapitel 10. (p. 101—106) in: E ichler, Wx>., In

sektizide heutzutage. VEB Verlag Volk und Gesundheit, Berlin. 1954.
129 -  Anwendung des Giftspritzringes gegen Forstschädlinge. Kapitel 17. (p. 157—162) in: E ichler, Wd., In

sektizide heutzutage. VEB Verlag Volk und Gesundheit, Berlin 1954.
130 - Tiere an Pappel. Die Neue Brehm-Bücherei, Heft 160. A .Ziemsen  Verlag, Wittenberg-Lutherstadt, 42pp.;

1955.
131 - Forstschutz gegen Tiere. Neumann-Verlag, Badebeul, 368 pp.; 1955.
132 -  Forstschutz. Lehrbrief 4: Schutz gegen Tiere. Lehrbriefe für das Fachschul-Fernstudium. Herausgeber:

Fachschule für Forstwirtschaft Heinrich Cotta, Abt. Fernstudium, Tharandt. 64 pp.; 1955.
133 -  Forstschutz. Lehrbrief 5: Forstnützlicheinsekten. Lehrbriefe für das Fachschul-Fernstudium. Herausgeber:

Fachschule für Forstwirtschaft Heinrich Cotta, Abt. Fernstudium, Tharandt. 47 pp.; 1955.
134 -  Forstschutz. Lehrbrief 6: Forstschädliche Insekten (Käfer 1. Teil). Lehrbriefe für das Fachschul-Fernstudium.

Herausgeber: Fachschule für Forstwirtschaft H einrich Cotta, Abt. Fernstudium, Tharandt. 1955.*
135 -  Forstschutz. Lehrbrief 7: Forstschädliche Insekten (Käfer 2. Teil). Lehrbriefe für das Fachschul-Fernstudium.

Herausgeber: Fachschule für Forstwirtschaft H einrich Cotta, Abt. Fernstudium, Tharandt. 71 pp.; 1955.
136 -  Forstschutz. Lehrbrief 8: Forstschädliche Insekten. (Schmetterlinge 1. Teil). Lehrbriefe für das Fachschul

Fernstudium. Herausgeber: Fachschule fü r Forstwirtschaft H einrich Cotta, Abt. Fernstudium, Tharandt, 
64 pp.; 1955.

187 -  Forstsehutz. Lehrbriefs: Forstschädliche Insekten (Schmetterlinge 2. Teil). Lehrbriefe für das Fachschul
Fernstudium. Herausgeber: Fachschule für Forstwirtschaft, Abteilung Fernstudium, Schwarzburg. 76 pp.; 
1955.

138 -  Forstliche Samenschädlinge und ihre Bedeutung. Areh. Forstwes., 4, 434—438; 1955.
139 - Forstliche Naturschufczprobleme. Forst u, Jagd, 6, 87—88; 1956.
140 -  Abschnitt „Waldbrand“ , in: Taschenkalender für die Forstwirtschaft 1957/58. Deutscher Bauernverlag,

Berlin. 1956. *
141 -  Wildkrankheiten. Deutscher Bauernverlag, Berlin, 200 pp.; 1957.
142 -  Wildkrankheiten, die auch Haustiere befallen können. Arbeitsgemeinschaft für Jagd- und Wüdforschung,

Merkblatt 5, 1957.»
143 - Ein interessanter Behgehörnbefund. Forst u. Jagd, 7, 28; 1957.
144 -  Tagungen der Bodenzoologen und -biologen in der DDB. Forst u. Jagd, 7, 89—90; 1957.
145 -  Wildschadenverhütung in der CSSR. Forst u. Jagd, 7, 90—91; 1957.
146 -  Über die Organisation, den Stand und die derzeitigen Probleme der Forstentomologie in der DDB. Anz.

Schädlingsk., 30, 186—188; 1957.
147 -  Entwicklung und Perspektiven der Forstschädlingsbekämpfung. Wiss. Ztschr. Humb.-Univ. zu Berlin, Math.-

Nat. Reihe, VII, 511-515; 1957/58.
148 - Zur Biologie und Bedeutung der an Samen und Blüten von Forstgehölzen fressenden Eulenarten. Ztschr.

angew. Ent., 41, 353-362; 1957.
149 -  Forstschutz. Lehrbrief 10: Forstsehädliehe Insekten (Hautflügler). Lehrbriefe für das Fachschul-Fernstudium.

Herausgeber: Fachschule für Forstwirtschaft, Abt. Fernstudium, Schwarzburg. 55 pp.; 1958.
150 - Forstschutz. Lehrbrief 11: Forstsehädliehe Insekten u. a. (Zweiflügler, Geradflügler, Blasenfüße, Schnabel

kerfe, Spinnen und Schnecken). Lehrbriefe für das Fachschul-Fernstudium. Herausgeber: Fachschule für 
Forstwirtschaft Schwarzburg/Thür. Abt. Fernstudium. 51 pp.; 1958.
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151 -  Forstschutz. Lehrbrief 12: Schutz gegen Säugetiere und Vögel. Lehrmaterial für das Fachschulfernstudium.
Herausgeber: Fachschule für Forstwirtschaft, Abteilung Fernstudium, Schwarzburg. 48 pp.; 1958.

152 - Das Wild seine Krankheiten und Parasiten. Lehrbriefe für das Fachschul-Fernstudium. Herausgeber: Fach
schule für Forstwirtschaft Sehwarzburg, Abteilung Fernstudium. 55 pp.; 1958.

153 - Die Biologie des Fuchses und Dachses in Verbindung mit der Tollwut-Vorbeugung und -Bekämpfung. Mh.
Vet. Med., 13, 37-41; 1958. (

154 - Wildkrankheiten, die auch Haustiere befallen können. Forst u. Jagd, 8, 117—118; 1958.
155 -  Die derzeitigen Möglichkeiten für den Einsatz von Flugzeugen im Kähmen der Forstschädlingsbekämpfung in

der DDR. Arch. Forstwes., 7, 232-242; 1958. .
156 -  Einiges über die Biologie der als Krankheitserregerreservoir von Haustierkrankheiten in Frage kommenden

Nagetiere. Mh. Vet. Med., 13, 425-429; 1958.
157 - Nonnenmassenvermehrung u. -bekämpfung im Gebiet Marienbad (Marianske-Lazne)-Karlsbad (Karlovy Vary)

in den Jahren 1940 und 1941. Arch. Forstwes., 7, 729 — 735; 1958.
158 - Beiträge zur Kenntnis der Schadinsekten der Blüten und Samen von Forstinsekten. Arch. Forstwes.,7, 786—827;

1958.
159 -  Consideratii in legatura cu aparitia nonei (Lymantria monacha L.) in Carpatii Rasarifceni. (Betrachtungen im

Zusammenhang mit dem Auftreten der Nonne [Lymantria monacha L.] in den Ostkarpaten). Revista Padurilor, 
72, 318-321; 1958.

160 -  Controlul si semnalarea daunatorilor foresfcieri in R.D.G. (Konfcrollmaßnahmen und Meldedienst über die Forst
lichen Großschädlinge in der DDR). Revista Padurilor, 72, 701 — 704; 1958.

161 -  Einsatz von Flugzeugen gegen Forstschädlinge. DAL Inst. f. Forstwiss. Eberswalde, Merkblatt Nr. 26,12 pp.;
1958.

162 -  Die Forstwirtschaftliche Fakultät Eberswalde am Jahreswechsel. Forst u, Jagd, 8, 5; 1958.
163 - Erfahrungen über das Flugzeugsprühverfahren in den Jahren 1957/58. Wiss. Ztschr. Humb.-Univ. zu Berlin,

Math.-Nat. Reihe/ VIII, 727-735; 1958/59.
164 - Bedeutung und Aufgaben der Wildforschungsgebiete. Mitt. Naturschutz, 4, 3—6; 1959.*
165 - Ein weiterer Fund der Schling-, Glatt- oder Haselnatter, Coronella austriaca Laub, in Brandenburg. Aquar.

Terrar., 6, 155-156; 1959.
166 -  Aufgaben der Außenstelle des Institutes für Forstzoologie der Humboldt-Universität zu Berlin, Forstwirt

schaftliche Fakultät Eberswalde, im NSG „Ostufer der Müritz“ . Mitt. Naturschutz, 4, 9—10; 1959.*
167 - Perspektiven des Einsatzes von Hubschraubern in der Forstwirtschaft. Forst u. Jagd, 9, 512—514; 1959.
168 - Versuche und Erfahrungen mit dem Flugzeugsprühverfahren gegen Forstschädlinge. Arch. Forsfcwes., 8,

957-963; 1959.
169 -  Ernst Haeckel und sein Werk. Arch. Forstwes., 8,1041 — 1046; 1959.
170 - Allgemeine Entwicklung der Forstwirtschaftlichen Fakultät Eberswalde der Humboldt-Universität Berlin

seit der Gründung der DDR. Forst u. Jagd Sonderheft „Forstliche Wissenschaft in der DDR“, 9, 20—21;
1959.

171 - 2. Forstzoologie. In: Die Forstwirtschaftliche Fakultät Eberswalde. Entwicklung und Aufgaben. Wiss.
Ztschr. Humb.-Univ. Berlin. Beiheft zum Jubüäumsjahrgang (IX), 279—282; 1959/60.

172 -  Forstschutz. 1. Lehrbrief (Forstschutz gegen tierische Schädlinge). Lehrbriefe für das Fernstudium. Heraus
gegeben von der Technischen Hochschule Dresden. VEB Verlag Technik Berlin. 66 pp.; 1960.

173 -  Forstschutz. 2. Lehrbrief (Forstschufcz gegen tierische Schädlinge). Lehrbriefe für das Fernstudium. Heraus
gegeben von der Technischen Hochschule Dresden. VEB Verlag Technik Berlin. 84 pp.; 1960.

174 -  Eine Forschungsstätte im Naturschutzgebiet der Müritz. Aus der Arbeit der Außenstelle „Müritzhof“ des
Instituts für Forstzoologie Eberswalde. Natur u. Heimat, 9, 244—246; 1960.

175 -  Schützt den Wald vor Feuersgefahr. Heimatkalender für den Kreis Efoerswalde, p. 156—158; 1960.
176 -  Moderne Probleme der Forstzoologie. Forschen und Wirken. II. Festschrift zur 150-Jahrfeier der Humboldt

Universität Berlin 1810—1960. VEB Verlag der Wissenschaften, Berlin, p. 909—915; 1960.
177 -  Das biologische Gleichgewicht im Walde. Biologie i. d. Schule, 9, 556—568; 1960.
178 -  Aufgaben der Außenstelle des Instituts für Forstzoologie der Humboldt-Universität zu Berlin, Forstwirtschaft

liche Fakultät Eberswalde, im NSG „Ostufer der Müritz“ . Herausgeber: Müritz-Museum Waren, p. 11—15;
1960.

179 - Abnormitäten beim Rehwild im Jahre 1960. Ztschr. Jagdwiss., 7, 32—34; 1961.
180 -  Die Aussichten für einen erfolgreichen Einsatz von Flugzeugen bei der Düngung im Forst. Forst u. Jagd, 11,

77-78; 1961.
181 -  Wo blieb die COTTA'sche Gehörnsammlung? Forst u. Jagd, 11, 172—173; 1961.
182 -  Rehwild mit Haken. Forst u. Jagd, 11, 62; 1961.
183 -  Beitrag zur Libellenfauna des Naturschutzgebietes „Ostufer der Müritz“ . Wiss. Ztschr. Humb.-Univ. Berlin,

Math.-Nat. Reihe, X , 125—127; 1961.
184 -  Einsatzmöglichkeiten der Hubschrauber im Forstsehutz. Arch. Forstwes., 10, 487—495; 1961.
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185 - Die Tierwelt des Bezirkes Frankfurt/O. In: Natur und Naturschutz im Bezirk Frankfurt/Oder. Herausgeber:
Rat des Bezirkes Frankfurt/Oder, p, 112—122; 1961.

186 - Be y e r , W. & Gabler, H., Die Schweinepest unter dem Schwarzwild im Bezirk Frankfurt/Oder in den Jahren
1953-1956. Arch. Forstwes., 10, 1196-1207; 1961.

187 - CrlBiiER, H. & Schümann, H. G., Erfolgskontrolle einer Fuchs- und Dachsbegasung im Rahmen der Tollwut»
bekämpfung. Arch. Forstwes,, 10,1310—1323; 1961.

188 - Frobleme der Düngung im Walde mit Hilfe von Flugzeugen. Tagungsberichte der DAL Berlin, Nr. 50, p.
161-169; 1962.

189 - Frobleme der biologischen Schädlingsbekämpfung. Mitt. Naturschutz, 7, 10—13; 1962.
190 -  Beobachtungen über in Blüten von Forstgehölzen lebende Raupen und Käferlarven, Ztschr. angew. Zool., 49,
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